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Bekannt mach un g N 


Unter die ſicheren P 


1 g. . 
ruͤfungsmethoͤden des glafurten oder mit Bleyzufatz emaillirten Kuͤchen⸗ 


Geſchirres, durch deren Anwendung. deffelbe für die menſchliche Geſundbeit⸗ unſchaͤdlich wrd, 


Ele, 


Waſſer (dem der zofte Theil des Grwichts 
Gewichts an Eſſig beigemiſcht worde 
e Stunde lang gekocht wird: Hierauf 


N 


nti 


. b e e e gut, daß auch die erſte Abkochung dieſer Miſchung N 
= ; 
Befchirxe- aus allen ubrigen Städten haben mit Ausnahme der oben erwähnten: einzelnen nach 


Hatte keinen Grund vornöglich in dem in ſchwachen Brennen dies 


Gebrgache eines dergleichen glafürten oder emaillirien,, 
elbe mit. 


e, N ir 


ER 


. 


Breslau den a6flen July 1819. 


8 1 und wenn das Vieh in oder durch die Stadt geht, der gewöhnliche Brückenzoll am 1 
Thor 


SE ee 2018 = 


Geſchirres, woßet das Bley nicht vollkommen verzlaſt worden iſt, welches ſich aach besonder 


dadurch noch zu erkennen gegeben hat, daß dieſe Toͤpfer⸗Waare von der Fluͤßigkeit d = 
Be a hat nn IRRE 
Indem wir den Töpfern in dem hieſtgen Regierungs⸗Bezirke das vollkommene Brennen d 
Kochgeſchirre wiezerhelk zur Pflicht machen, wegen deren Erfüllung die geſammlen Polz 2 
Beautten hiermit ſchwer verankwertlich gemacht werden, fügen wir noch hinzu: daß das zu 


den gewohnlichen Jahrmaͤrkten aus andern Oertern hierher gebrachte dene Kochgeſchirre einer 


olizeilichen Unterſuchung jedesmal unterworfen werden wird, deren ſchlechter, die allgemeine 
Gesundheit ſedrohender Aus fall zur Folge haben wird, daß deſſelben Berk nicht ale nicht 


geſtattek, ſondern daſſelbe bis zu der Polizei des Fabrications⸗Ortes auf Koſten des Toͤpfers 
unter Begleitung und gleichzeitiger Anzeige an die betreffende Königliche Regierung . an 


chickt werden wird. 


Die Polizei⸗Beamten in hieſigen Regierungs⸗Bezirke werden hierdurch angersicfen, le 
Unterſuchung des Toͤpfer⸗Geſchirres ſowohl bei Gelegenheit der Jahrmaͤrkte als ſonſt de Zu⸗ 
ziehung der Phyſiker oft und unvermuthet vorzunehmen. 

Königl. Preußiſche Regierung. 
Be ta en e m a ch un 8 


und wird auch für die Fo .. er an 


te, verlegt worden, 


Koͤnigl. Regierung. ate Abtheilung. 


Cc ]˙70ç!! u ng ' 
Dias Königliche hohe Miniſterium des Handels hat auf Antrag der hieſtgen Königlichen 
Sochloͤblichen Regierung zu genehmigen geruht, daß biefeldſt alle 14 Tage ein einlaͤndiſcher 
Bin Wochen » Markt, abwechſelnd auf dem linken mit dem rechten Ufer der Oder, abgehalten 
werde. Ss“ 8 N 
Diemzuſolge find die dies faͤllige Markttage fürdiefes Jahr jenſeits der Oder auf dem gewoͤhn⸗ 
lichen Viehmarktsplatze auf die Mittwoche, vom ıften September, az9ſten September, 2rften 
Oktober, iſten Dezember und 29ſten Dezember, und dis ſeits der Oder auf dem bei Siebenhuben 
zum ehemaligen Veſtungs Terrain gehörigen Platze auf die Sonnabende vom i8ten September, 
16ten Oktober, 13ten November und kiten Dezember, polizeilich ſeſtgeſetzt worden. 
An ſtädtiſchen Abgaben wird gleich beim Auftreiben i - 
pro Stuͤck Rindvie)ß — 1 Sgr. 4 . 
„ „ Schwarzvie)h —- „ 3 D'. und 
5 „Kalb oder Schaafvieh — 2 D 
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thore bezahlt, wobei es keinen Unterſchied macht, ob das Vieh verkauft worden iſt, oder un⸗ 
verkauft zurück getrieben wir. 0 . 3 
Da dieſe neue Einrichtung, den fortwaͤhrenden Abſatz des inlaͤndiſchen Viehes, ſo wie die 
Werſorgung unſerer Stadt mit Fleiſchwaaren zu erleichtern und dadurch den innern Verkehr zu 


vermebren bezwecket, fo wird der häufige Beſuch dieſer Wochen- Märkte ſo wohl von denjenigen 
Einlaͤndern, welche Vieh zum Verkauf beſitzen, als auch von denjenigen, welche deſſen Ankauf 
bedürfen, zuverſichtlich erwartet, und haben fie allerſeits bei dieſem Verkehre alle mogliche 
Folizeiliche Huͤlfe und Schutz ee 3 25ſten July 1819. . 
n 5 2 * * 8 8 . 5 5 g * x 


cer Polis Pride. Were 


“ gueffene 


weide verſammelt. 


Br es la u, den 4. Augu ſt. 
Unter den regeſten Empfindungen der Freude 


würde das an dem gefirigen Tage eingetretene 


hohe Geburtsfeſt. Sr. Majeſtät unſers 
allergnädigfien Königs auf eine ange⸗ 
würdevolle Art hier gefeiert. 

Des Morgens war die geſammte hieſige 
Garniſon, nebſt der, BSezufs der von Sr. Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit dem Prinzen Auguſt abzußhal⸗ 
tenden Revue, hier zuſammengezogenen Sten 
Artillerie⸗Brigade, auf der ſogenannten Vieh⸗ 
Hier bielt der Diviſions⸗ 
zur Herr Hennigke an die in einem 
Viereck aufgeſtellten Truppen eine ſchoͤne, herz⸗ 


ergreifende Rede, wofuͤr Se. Extellenz der in 


der Feierlichkeit 


s ſow eine lateiniſche Rede Über dein Frieden, 


erſprießlich ſey, proclamicte am Schluſſe d 
Namen der Studirenden, welche die Preiſe der 
vorjähregen Aufgaben errungen, und machte die und Taxis, in Hiaſicht des an Se. Majeſtaͤt 


E 


Schleſien cemmandirende General Herr Graf 


von Zieten demſelben öffentlich Ihren Dank 


Herauf ſalutirten die Truppen, 


* 


bezeugten. 


und der commandirende Herr General brachte 
Sr. Majeſtaͤt dem Könige ein dreimaliges, 


von den Truppen durch ſchallendes Hurraß wie⸗ 


mandirende General Herr Graf von Zietens, 
als auch der Herr Ober⸗Präſtdent Merckel, 
gaben Jeder ein großes Diner, wozu bie ange⸗ 
ſehenſten Militair⸗ und Cioil⸗Beaumen und an⸗ 
dere Honoratioren eingeladen waren. f 

Auch das hieſige bürgerliche Schützen ⸗Cor ps 
hatte tie Feier des geſtrigen Tages feiner Seits 
dadurch zu begehen geſucht, daß es ſein jaͤhr⸗ 
liches ſolennes Königsſchießen wiederum, fs 
wie es ſchon ſeit einigen Jahren gefihehen war, 
auf dieſen erfreulichen Zeitpunkt verſent batte. 

Abends um 9 Uhr brannte die Artiderie auf 
der Viehweide ein großes Uebunzs⸗Feuerwerk 
ab. Es beſtand ſolches in 8 e verſchiedenen 
Haupt» Abtheilungens in der §ten Abtheilung 
brannte die Hauptfigur, beſtehend aus einem 
viereckigen Tempel yon 4 großen Saxlen na 
Joniſcher Ordnung; auf dez Gebälfe deſſelben 
ruhte ein Stein, worauf die Worte; „ESA 
lebe“ zu leſen waren, und zwiſchen den beiden 
mittlern Säulen brannte der Namenszug Sr. 


Majeſtaͤt des Königs. Während dem Brande 5 
N welche mit noch mehrern an⸗ 
geſchahen 49 Ka⸗ 


derholtes Lebehoch! Demnaͤchſt erfolgte der 
Vorbeimarſch derſelben en parade. der Hauptfigur 
Von Seiten der Univerfität wurde das hohe dern Feuern dekorirt war, 


SGeburtsfeſt Sr. Majeſtaͤt des Königs nonenſchüſſe. Das ſchoͤnſte Wetter begünfigte 


durch einen Öffentlichen Akt in der Aula acase- dieſe Feier, wozu ſich eine zahlloſe Menge Ju⸗ 
mies gefeiert, wohin ſich der Herr Curater der ſchauer ein gefunden hatte. 75 55 
hieſigen Univerfität und das Corps der Profef- Im Theater wurde, zur Feier des allerhoͤch⸗ 
ſoren, welchem ſich die Studizenden anſchloſſen, ſten Gedurtsfeſtes Sr. Majeſtät des Ks⸗ 
ſo wie eine zahlreiche Verſammlung aus allen nigs, „die Koͤnigs⸗Linde, oder: der 
hieſigen Behoͤrden und Honoratioren, welche dritte August“, Sefifpiel in 1 Aulzuge, in 
durch ein Programm des Herrn Profeffor Verſen von Carl von Holtei, aufgefuͤhrt. 
Schneider jun, eingeladen worden waren, Innige Wuͤnſche aller hieſigen Einwohner; für - 
Diefe wu de durch eine angsmieffene kurze Muſik nigs und Seines erhavenen Hauſes ſchloſſen 
eroͤffnet; hierauf hielt der Herr Profeſſor Paſ⸗ die Feier . = 80 \ 1% : Ren: 
welcher der Bluͤthe der Wiſſenſchaften wahzbaft- f Derli u, vom 37. Jul, 

ie Se. Majeftät der König haben geruhet, dem 
Herrn Bürsten Car! Alekander von Thurn 


Preisfragen der Univerfisat für das folgende den Konig gelangten Poſtregals in den neuer⸗ 
Jahr bekannt, Ein der Frierlichkett dieſes worbenen Provinzen des rechten Rheigukers, 


Tages angemeſſener Chor vom Herrn Kapell⸗ als eine Entſchaͤdigung, die in d 5 | 
\ > meiiter Schnabel machte den ae 5 2 zog 8 n : 
eine heizerbebenie Muſik, welche während Adelnau, Krotoszyn, Orpiszewo und Rozdra⸗ 
der Mittagsſtunde vom Thurme des Rathhau⸗ zewo zu beſtimmen, dieſe Aemter zu einer Stans 


zogthum Poſen belegenen Domainen⸗Aemter 


i ſes herabtoͤnte, war ganz uͤbereinſtimmend mit desherrſchaft zu ernennen, und dieſe zu einem 
den freudigen Gefühlen aller hieſigen Eins Fuͤrſtenthum, unter dem Namen: Fuͤrſtenthum 


wohner. f 


Krotoszyn zu erheben, auch daſſelbe, unter 


Sowohl Se. Extellenz der in Schleſien tom Aller höchſtihrem Königlichen Scepier und Aller - 


beizuohnen, begeben hatten. das fortdauernde Wohl unſers allverehrten Koͤ⸗ 


mach ihrer Landteboheit, als ein Shron- Mann⸗ nicht kefriedigt, fuhren Sie in 2 Käh nen ber 
ehen, dem geduchten Herrn Fürſeen zu ver⸗ den Fluß bin, und auf dieſer ganzen ee 


leihen, wie auch auf den Fall des Abgangs der ward au jeder einzelnen Stelle, die eine male⸗ 


1 


‚männlichen Deseenbeng deſfelben, die Mitbe⸗ riſche Anſicht des Waſſerfalles darbot, Halt ge . 
Lehuſchaft auf dieſes Fuͤrſtenebum Krotoszyn, macht. Auch die im Fluſſe in einem eigends 


Nach 
setzten 


iter 
und bei dem 


1 


8 IS N 


I f 
es 


erblickten a . N, an 85 
Jae een nichts verabſaumt. Hier in ſchelnlich verungluͤckt. Ditjenigen, welche das 


Schafhauſen erfolgte die Ankunft des Prinzen Floß nicht verließen, landeten gluͤcklich unter- 


Blatt die Ungluͤcklichſte Idee, e 
np welche Unvperletzlichkelt 
8 


Teuie, von welcher diefeg Ahabene Schauspiel Baden giebt vermäge es an noten Satan 
bettecgter zn werden hegt, dam aber dech Frankfurt angeicplaifenen Wertrages dir klege 


7 
1 
+ — 4 


Ser schaft Steinfels an Baiern; wogegen die den Conutziſſtensbericht in allen Punkten zu £ 


ſes Gerolsek an Ba en giebt. Die Militair⸗ widerlegen, und die Unms lichkeit darzuthun, 2 


Mute zwiſchen Würzburg und Rheins Batern bei dem Militair irgend eine Erfparnig ſttehr 


foll den Bewohnern beider Staaten Aberlaſſen eintreten zu laſſen. Die Kammer ſah ſich bier⸗ 


e auf veranlaßt, die Berathung auf morgen zu 


Dei Selegenheit einer Hochzekt, wo ein jun vertagen, aui dadurch Jedem Mitgliere Zeit 
ger Mann von Monsheim, bei Worms, ein zu laſſen, die von der Regierung neuerdings 


Mädchen von Hohenſälzen heirathete, em ſpann vorgebrachten Gründe in nädere Erwägung ze 


ſich zwiſchen den anweſenden Burſchen beider ziehen, und alsdann mit mehr Aeberle gung und 


Gemeinden ein heftiger Streit. Die Mons⸗ Sachkennkniß aber dieſen wicht gen Gegenſtand e 
heimer, zehn an der⸗Jabl, waren, vom Hoch⸗ einen Beſchluß faffen zu konnen. Bisher hat 
zeitſchießen ber, mit Gewehr verſehen. Drei die Kammer ſchon 230,090 G, vom Hof⸗ und 


junge Leute von Hobenfülzen wurden verwündet, Penſſons⸗Elat geſteichen, und ihre Abſicht iſt, 
und einer darünker, der einzige Sohn ſehr recht⸗ den Militair⸗Etat auch um 209,008 Gulden zu 


ſchaffener Aeltern und ein vortrefflicher Juͤng⸗ vermindern, um Auf dieſe Weiſe das Deficit = z 


Aing, tödtlich, Aus der Wunde des Einen find dieſes Jahres zu decken. 


Kieſelſteine geſchuitten worden, woraus man Am s iſten, wo über das Militalr⸗ Budget ER 
auf boshafte Abſichten ſchließen mu. entſchieden werden ſollte, war die Verſamn⸗ 


Nachrichten aus allen Weingegenden baben lung äußerſt zahlreich, beſonders an Offizieren. 


Für die diesjaͤnrigen Johannisberger, Nüdes⸗ Nach ſehrkebhaften Hebakten wurde die Fage: 


heimer, Maxkebronnet, Nauentbaler, Neuen⸗ „ob die verlangten 4,8, 000 Gul den belollligt 
deafer, Dachalacher Steine, keiſten Weine, w 

in, 
u a 


liefern zu Pente ER 


er gc. einen serneint; und darauf die Militair⸗ 


en ſt 


Stimme? der Küf 
aͤſſer 


tel u feſtgeſetzt. 
ſchon beſtellten eſtgeſt 


ſeuſchen, Schleſiſchen und Bodenſte⸗Weine wer⸗ Haufiren, übermäßige Concurrenz im Hanerk 


e A. e 19 bis 20 auf eine Million und 


et Auch bei unfern Stände find Klagen gehen 
die ſonſt ſehr herben, ja fuſt ungenieß baren Meif⸗ die rege ge Oandelefteibeit der Jube ER 


Den dies Jahr beſonders gut ausfallen. Dieſelden eingegangen. — Gaſtwirthe von Bruchſal füre 


Nachrichten hat man aus Italien, Frankreich, 
Spanien, Oeſterreich, Ungarn, Portugall ze. 


dern Erſatz für Verpflegung allſirter Offiziere. 
Der Großherzog von Weimar iſt geſtern 


Wenn dieſe uns bekannten Weine ſo reiche und Abend von Euis hier eingetroffen, und wird bei 


N 


hoͤchſt geſegnete Eradte versprechen, ie muß es unseri Großherzog einige Loge verweilen. Der 


genſeits der Meere erſt ausſehen“! Herzog von Naſſau iſt, aus Baden kommend, 
Carlsraße, vom 2 My. ohne Auſentdalt hier durchgereiſt. 
Gegen den Commiſſionsbericht über die bs⸗ Munchen, vom 18.2 


* 


ſchaffüng des grundherrlichen Edicts wenten die In der Rose, mit welcher der Prafident die 


Gegner ein: die Rechte der Skandesherrin wä⸗ Sißung der zweiten Kantuter ſchloß, bemerkte 
zen nicht durch das Edict, ſondern durch die er, als Ueberſicht ihrer Verhan lungen, daß ſie 


Wunzesacte begründet, ihnen könne daher die feſten Schrittes das gerade Ziel verfolgt, die 


rt pater gegebene Verfaſfung keinen Eintrag Verfaſſung in das Leben eingefuhrt, und dieſe 
Khun. zarte Pflanze fo gepflegt härte, daß fie aun 


In der 


\ 
7 


tete v. Lie benſtein einen mit ungetheiltem Hei⸗ gegründet, ohne dem Volke neue Laſten aufzu⸗ 


fall aufgenommenen Commiſſiogsbericht Aber legen, vielmehr ſey dieſem Erleichterung ge⸗ 8 


Preßfkecheit. Hierauf fiir die Kammer währt worden. Zur Einfür rung der offenk⸗ 
zur Berathung des Commiſſionsberichts Aber lichen Rechtspflege ſep die Aus ſicht eröffnet, ik 


den Milftoir Etat Der General Lieutenank zur Hebung der Gedrechen der Gerichtenerfäle 


r 


— 


erden ſollzen?““ niit einer Meß heit von were 


igung der zweiten Kammer er ſtat⸗ Wurzel gefaßt Habe. Der Scaatskredit ſed 


und Kriegsminiſterial⸗Präfident von Schaffer edel gemacht worden. Ein Sch Rn 


ſucpte in einem ausführlichen, ins kleine He zur Be f 
Kail gehenden, gründlich verfaßten Vortrage, und durch das Geſeßz wurden künftig Die © 


rbeſſetung der Boltsschulen ep geschehen 
a a. g x 


ws 


| cg gebliebenen Ruͤckſtaͤnde (wegen Privatbe⸗ habe 


TER dona ern 3 
f 
f i \ 


imeinde » Umlagen re Mm = zum Schug ge en 
Willkuͤhr und lleberb rbung. Eine neue Mauth⸗ 


zung nicht entgehen, und — wenn auch nicht in 


2 > geleigung kommen. Nicht Alles Fonne auf 
einma 


Reichs räthen hatte der Kronpeinz 
Mehrheit dahin geſtiremt: daß Se. 


er, ſich angenommen 


VE 


TEEN 2 


haben oll. 


20 


zu Amſterdam berſtorben,  binferlaffen 
keris zu 7 778 Vorlegunz aller diefer 
Sachen ward dadurch encſchuldige daß die Sie 


many + Angelegenheiten in der letzten Zeit alle 


iBunaen eingenommen haͤtten. —Der Streit 
ten Präſidenten, der ſich weigerte, 
uber die Frage: „ob die Minister erfucht wer 
den ſollten, die von ihnen erledigten Beſchwer⸗ 
den bekannt zu machen,“ abſtimmen zu laſſen, 
war fehr bitter, u 
die Kammer fd in ihıen Geſuchen gehemmt 
wuͤrde, jo moge der die Schuls tragen, der die 
Hemmung veranlaffes fo könne der Präſident 
den freien Willen der Kammer aufheben. Der 
Präſident erwiederte: er bandle nach feiner 
Ueberzeugung (daß dieſes Geſuch an die Mi⸗ 
niſter eine Forderung, alto verfaſſungs⸗ 
widrig ſep), und auf die Weiſe würde die Kam⸗ 


‚mer den Präſtdenten zu verfaffungstolprigen Be⸗ 


ſchlüſſen veranlaſſen koͤnnen. Vergeblich erwies 
derte Ber: die Miniſter und andere Bedörden 


machten ja ſonſt andere ihrer Entſchließungen 


bekannt; der erſte Präfident verweigerte hart 


nackig das Abſtimmen. 2 


a In der Sitzung am 
N der 2te Praͤſtdent 


aten d. verſtattete es aber 


v. Seuffert, der übrigens die Rechtlichkeit ſet⸗ 
les Collegen anerkannte. 
ſtimmig beſchloſſen, ſaͤmmtliche Minifter zu 


Nun wurde ein⸗ 


. 


: erfuchen ihſe Verfügungen über die durch die 
Kammer an ſie gebrachten Anträge, durch das 


Intelligenzblatt bekannt zu machen. Bei der 

4 der rücjtändigen Protokolle rüg- 
ten Behr und v. e e daß kein Zuſam⸗ 
menharg ſey, indem mehrere Abſtimmungen 


bloß als ſchriftlich liegend erwaͤhnt würden. 


Jedes Wort ſey bleibend in der Geſchichte. 


Sie forderten daher Revifion der Protokolle. 
Oeffentliche Blaͤtter bekundeten, u 
Wahrheiten verdreht wurden. v. Horgthbal 
berief ſich darauf: 


wie viele 


b daß die Landtagszeitung 
(welche Herr v. Aretin herausgkebt) ihm 


neulich Worte in den Mund gelegt, an die 


er nicht gedacht. Warum dies geſchah? 


bedürfe hier keiner näheren Erklarung. Jeder⸗ 


x mann weiß es. Mieberträchfig, hoͤchſt nieder 
traͤchtig ſepen ſolche Verdrehungen. Jeder moͤge 
Parthei nehmen, wenn er es für gut fände; 


v. Hornthal mepnte: wenn 


735 


durch beſondere Erklaͤrungen der Abſtimmung 
wieder zu berichtigen, und den Minister zu er⸗ 
ſuchen, den Mitgliedern der Kammer die Ab⸗ 
drücke derſelben poſtfrei zu uͤberſenden. — Von 
den Reichsraͤthen wurde bekannt gemacht: daß 
fie. den zur Ruhe geſetzten Miniſterialrath Li⸗ 
powsky (als Archiv⸗Arbeiter und Schriftſtel⸗ 
ler in dieſem Fach bekannt) zum ſtaͤndiſchen 
Archivar erwaͤhlt. Dies wurde auch, in 
Hinſicht auf die Verdienſte des Mannes, gut 
geheißen, und der von der zweiten Kammer 
früher erählte Kanzeliſt Auerweck, wegen ſei⸗ 


ner Brauchbarkeit dem Miniſterium beſonders 
‚anpforden, - 


Den Vorſchlag, ihn zum Archi⸗ 

vargehülfen zu beſtellen, konnte man nicht an⸗ 
nehmen, weil die Verfaſſung von dieſer Stelle 
nichts weiß. — Ihren Ausdruck „mit Stin⸗ 
ſchigen übergehen“ haben die Reichsrathe 
„ fuͤr eine ſchonende milde Art der Nich t zuſtim⸗ 
mung“ erklaͤrt. Behr mepnte: die zweite 
Kammer wolle nicht auf eine ſchonende milde 
Art bedandelt ſeyn, und v. Hofſtetten rieth? 


ſie mochte ſelbſt ſchonend und milde ſeyn, und 


weizer kein Wort über die Sache verlieren. — 

Nebſt dem von der erſten Kammer aufgensme 
menen Antrag zur unabhaͤngigen Stellung des 
Justiz Miniketiumg, wäaſcht Behr auch noßß 
die ausdruͤckliche Unabbängigkeits⸗ Erklärung 


der übrigen Staats⸗Miniſterien vom Staats⸗ 


rath Behufs ihrer eigenen Verantwortlichkeit. 
v. Hornthal ſagte: der Staatsrath könne 
fig der Conſtitution nicht entliehen, und fig 
folglich, mit Ausſchluß des Königs, jedes 
Mitglied berantwortlich. Wollte demnach der 
Staatsratß die Miniſterien uͤder Conſtitutons⸗ 
verletzungen in Schutz nehmen, fo müßten die 
Miniſter und die Staatsraths⸗ Mitglieder zu⸗ 
ſammen zur ng e werden. 
Dies Fonze ſelbſt die Kammer der Reichsraͤthe 
nicht anders wollen. — Auf die Anträge der 
aten Kammer, daß die Akademie der bildenden 

Kuͤnſte bei . ihrer Eleven eine 
Gleichheit nach den Kreiſen beobachten, ferner, 

daß die zugeſicherten Kunſtſchulen zu Nürnberg 
und Augsburg errichtet, und die Dubletten som 

Kunſtwerken an die Kreis- und Univerſitaͤts⸗ 
ſtaͤdte abgegeben werden mochten, aͤußerte die 


nur nicht auf folche Weiſe und durch ſolche Kammer der Reichsräthe: a) die Akademie der 
Mittel. Im Voraus verbreite man fal ſche Künfte koͤnne ihre Eleven nur nach dem Grad 

Nachrichten und die echten ließe man nachhin⸗ der Talente, nicht nach den Kreiſen auswaͤh⸗ 

ken. Endlich wurde beſchloſfen: die Protofolle len, Die Kammer der Abgeordneten fand waer 


1 


ee ee 


bieſen Satz ſelbſt außte Zweifel, hielt jcboch Aus Seiſſons würden zwei Veaimken nach der⸗ 


eine ganz andere Anſicht babe, Nicht lange nachher horte der junge 
Rs er denselben und in der 19 F. Menſch wieder zwei ſtarte Schl 4 3 
1 ele 2 1 0 0 7 5 i ö b N { Ei; 

8 e wege 1 a 5 3 5 EN = = a N e o 1 indete Licht an * 
= ee PR die Schw vergeblich zu hindern ſuch⸗ 
= E NM, welche fer mgeroöhntich verſchlea de: tte, und erblickte die Mukter auf dem Bette iu 


* 


= ae. die, einem Theil noch mit tbluͤtig: „wenn du ein Workchen ſprichſt, ſo 
ö e e a ba der Staat oft gebe ich dich för den Mute mörder aus und 
nicht 23 Proeent wirklich e FCC Ju EURER DET RnäfEsgu 
früher beimgezahlt, als üͤck. Der Sohn aber machte gleich arm. 

Nennwerth dargeliehenen Capitals ZJaoßanne wurte gerufen, dem Auſchein nach 

Ser Paris, vom 21, July. — ſchlaſend ge unden, äußerte, als ſie ius ältere 

5 Am ipten endigken die Sitzungen der Kam iche Haus kam, den Iebhafteften Schmerz und 
mer für das Jahr 18183, fie würden wie ges klagte den Bruder als Muttermörder a Dies 
wöhnlich durch eine köͤnigl. Proclama bden Vorwurf zuruck, und berief ſich dar⸗ 
ä ; f, daß Johanne ihre Kleider eben gewechſelt 


„J ühr uit der königk. Kundmachung auf RE hie auen care Se dee 
x Be Si . e b Bühne ausge un), 0 ib N uch 3 
Er räffbenfen. | gans Baron . Den. 8a die deter aber noch let, W 
JJ 
CC. er gremtipar weichen: 
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* 35 Bere Erg eb Ar S auf e a 80d nach 
Am 10, Juſp Machmii A verlor der 8295 e BD mis su e 8 > 
Be e Bergbau feinen eibienioofen. ‚Chef, ten 19 901 geb ie 
ber ber⸗Berghauftmann Frie 

e von Trebra, Comt 

(lächf ſiſchen Ordens Verdienſt und Treue, und, 

Mitglied mehrerer gelehrt n Gesell i 
Bollendete farb. ac ehr hence, ei 
Em. soften Et, . 
Le fel, vom 23. July. weiß . Was ee 1 5 es 1555 5 7 


92 
Rise Der ae rofeſſor Drugutang su Ley amerikaniſcher, es ſey von eng iſcher Seite, im 
| 2 ere oder Nicptratification de => 8 


den iſt in der Nacht auf den 22ſten d. M., von Bel 
aft 
liche „ ee wie vie e e 


> Schlag ſtuſſe gerührt, geſtorken __ 2 
„Anſere Escad pee Ba jetzt zu Port Mahon 
befindet, beſteht aus 5 Kriegs ſchiffen. Es wa⸗ 7210 hen ee und antertkaniſchen 
ren daſelbſt auch 2 ſpaniſche⸗ Ketkgsſchiſſe ange⸗ Een von dem Schiffs der Letzte ren, Erie 
| Kommen baten, hat der Goldergeur von Sibralkar 
3 3 Ki 1 fie aht i in. Kurzem wieder ganze Garniſon Far Font unter Embargo gest, 
en 8 


"and die Amerikaner haben ihrer Seits den Der 
Degroße Mr det Reſterel auf Honns⸗ ſchiffes le Glerrier, das nach Alger 
2 Heath iſt fee w, 11154 1 132 1 Sal wer iſt, foll über od ige Vor⸗ 5 
Kränklichkeit des Prinz⸗ Regenten koird als die 11 85 eine gerichtliche Unterſuchung Stat finden 
Urſache dieſes Aufſchubs angegeben. Viele Dr, Brerfier dat ſich feit kurzen reſchwert, 
baiten ſich 3 Diefem militaftiſchen Shenfpiele daß man ihm, als dem E fin er des Kaleidss⸗ 
en als es abgeſagt wurde. Nur die cep, jo wenig Gerechtigtett und Ehre wi ers 
Srigase der Lanziers machte einige Evolutionen. fahren laſfe. Er gießt die Berechnung, daß 
Die Offiziere des neunzehnten Regiments gaben 24 Stucke in eigem Kaleidsscop 
glänzendts Feſt für u; agerähr, faufend Ders“ 139 28888725520 »9425128 495402 5 
foren auf dem Raſenßletz vor den Baracken. mil komblaiet werden kennen, wozu h b 1 
Das Zelt des Prinz⸗Regez ten, aus dem To⸗ von tauſend Millidnen Jahren erforder lich wis ; 
wer nach dieſe e prangte als ren, wein man ihrer 20 auf eine Minute an⸗ 
er Flora, an, der Sin natürlicher nähme, für Knoolandig, und viel zu gering 
licher X Bela Ge an, weil dabei die Lage Aweier Stucke zu eins 
Ein ande e f 1255 gen 5 5 I Kehrfeite, das Oben. 
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oörzuͤglich 

5 lien ne a ‚200 - 

x N ini ben Gold⸗ er 15 

d Kupfermünzen, welche Kir Anfang 

Rn ds res A821; (wo die 8 N. 

1 a 5 Spanien aus brach) bis zu Ende i818 in 

in gen, aus 2 Gibreltek 15 z3ften Münz ze zu Mexies geſchlagen worden:; Int She 
4 „ der Wie Coumo⸗ 16576 1.4,085,363; Piaſter in Golde, . 

er 


= 


3 5 ans Land zu geben. Am Bord unſe⸗ 5 


9 


= Würden, auch zu Auditcur⸗Stellen zugelaſſen. 
machung bedurft, da ſchon die allgemeine An⸗ 


in 2025 =, Ba 


in @ilbers 6. Jahre urs: 381,646 in Golde, wetter erwähnen, wenn tolr alt laren bät⸗ 


berg noch 


„Ich vernehme ungern, daß in einigen Mei⸗ 
ner Provinzen der Confeſſſons⸗Ugterſchied noch 


daß die Verſchis denheit des 


wichtig fuͤr Spanien der Beſitz der am Eingange Glaubens bei Meinen proteſtantiſchen und katho⸗ 


nien Ich will ſolch 
Beziehung 


Es iſt, wie früher ſchon in öffentlichen Blaͤt⸗ 

tern zur Sprache gebracht worden, ganz ge⸗ 

g9rünvet, daß vormals nur proteſtantiſche Glau⸗ 
dens verwandte zu Auditeur⸗Stellen in unſerer 


Aimee gelangen konnten. Friedrich der 
Große, den wohl Niemand einer religiöfen 
Unduldſamkeit beſchuldigen wird, hielt ſtreng 
darauf, weil er, wie aus der Geſchichte ſeiner 
Schlefiſchen Feldzuͤge befannt iſt, einigen Anlaß 
erbalten hatte, den Einfluß der katholiſchen 
Kirche von den katholiſchen Soldaten ſeines 
Heeres fo viel als möglich zu entfernen. Unter 


jeſtät dieſe Einrichtuntz ſchon vor einiger Zeit 
aufgehoben, und jeder ſonſt qualificirte Katholik 
wird, wie zu allen andern Staatsaͤmtein und 


Es hat hierüber keiner beſondern Bekannt ⸗ 


ordnung vom 26. Detember 1808, welche den 
früheren Unterſchied zwiſchen Proteſtanten und 

Katholiken in Bezug auf die Bekleidung öffent⸗ 
licher Aemter a aufhebt, hinreichend iſt. 
Auch wurden wie d 


ieſes Gegenſtandes nicht 


en berückfichtiget werde. 
„ wie auch die Stab te⸗ Ordnung 
enfaus in jeber andern bürgerlichen. 
rtilgt wiffen, und füble iich dazu f 
um ſo dringender verpflichtet, je mehr ſich in 
der letzten Kataſtropbe die treue Anhanglichkeit 
Meiner katholtſchen Unterthanen an den Staat N 
und an Meine Perſon beſtaͤtiget hat“ 
Der im Schloßthurm zu Dresden gefundene 
Schatz beſteht in inem Degengriff, Halsband, 


Uhr, Uhrbaͤndern, Geſchmeide, Orden, Me⸗ 


datllen ꝛc., an Werth gegen 8000 Thaler. 


& 


kann wohl 60 Jahre verborgen geweſen feyn.— | 


Vor einigen Tagen zog wieder eine Kolonie wut⸗ 


tembergiſcher Auswande er dort vorbei. 


Am 1gfen d. M. find im Naſſauiſchtu zwei 
Prediger gefaͤnglich eingezogen und in Wies va⸗ 
den eingebracht, wegen Mitwiſſenſchaft um den 


a 0 ! en, auf den Präficenten Ibell gemachten Mordver⸗ 
jetzt veränderten Umſtänden haben Seine Ma⸗ fi ER = 


uch. ; nr 
Am 14ten Juli Abends fiel ain Seifenſieder⸗ 
geſelle zu Dresden beim Sieden in den Ke el 


voll ſie zender Lauge, und gab nach einer qual⸗ 


vollen halben Stunde den Geiſt auf. ; 
Die ruſſiſche Flotte lag im Jahre 1770 si 


Smyrna; das Admiralichiff flog bei einem Ge⸗ 


dieſe ſchrickliche Reiſe mit, fielen in der Nauͤhe 
eines tuͤrkiſchen Schiffes nieder, wurden aufge⸗ 
fiſcht und in Ketten gelegt. Drei Tage darauf 
geriech auch diefes Schiff in Brand, und flog 


fechte in die Luft. Zwei Kansniere, Di 


Ban at Aa 1a 


a 


In England wurde vor Kurzem ein drittbalb⸗ 
jähriges Maſtſchreein geſchlachtet, das feines 
Hurfangs wegen wohk als Seltenheit aufgeführt 


werden mag. Es war 6 Fuß lang und 2 Fuß 


4 Zoll hoch; es batte zwiſchen den Schaltern 
2 Fuß 7 Zoll, und um dit Mitte des Leibes 
8 Fuß, während der Umfang des Nackens von 


ſechſtehalb Fuß war. Es wog nahe an 80 Stein 
u 14 Pfund). ESS a 


Die am heutigen Morgen um halb 7 Ubr 
glücklich erfolgte Entbindung meiner Frau von 


einem geſunden Jungen, verſehle ich nicht mei⸗ 


nen entfernten hoben Gönnern, Verwandten 


und Freunden hiermit ganz ze orſamſt bekannt 0 


zu machen, indem ich mich und die Meinigen 


zum ferneren geneigten Wohlwollen bestens 
empfehle. 


Steinau den 29. July 1819. 
Kahle, Königl. Kieis⸗Setrekat. 


— 2027 


„Seki 


Den zıflen Julius farb mein guter Vater, 
der Doctor und Medizinalrath Carl Ferdinand 
Pfitzner, im gzſten Jahre feines Alters, an 
gänzlicher Ertiraftung. Dies macht unter 
Verbittung aller Beileidsbezeugen allen feinen 
bi;figen und aus waͤrtigen Verwandten und 
Freunden ganz ergebenſt bekannt . 


bdeſſen einzige Zochter Caroline Pfisn ere 


. 
. 


Breslau den 2. Auguſt 1819. 


Den am 1. Auguſt gegen Abend erfolgten ſehr 
traurigen Todesfall deim Baden, in der alten 
Oder, des Studioſus der Medisin Herrn Eduard 
Feil, machen die hoͤchſtgebeugten traurigen 
Eltern des Verſtorbenen allen ihren theilreh⸗ 
menden Auverwandten und Freunden unter Ders 
bittung aller Condolenz bekannt. 

Breslau den 3. Auguſt 1819. a A 
Briebꝛich Traugott Fein, Königl.] als 
penſlonicter Ober⸗Calculster. Eltern 
Sophie Fe i ſt. — == 3 8 0 
Pauline Bretſchneider, mit ihm zu⸗ 
gleich erzogene Pflegetochter. 


In der Mitternachtſtunde vom vflen zum 


Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbin⸗ aten Auguſt raubte mir der unerbittliche Tod 
dung meiner Frau geborne Blumenthal von meinen jüngiten Sohn Moriz, in einem Alter 
einem geſunden Knaben, zeige ich hiermit Ver⸗ von nicht vollen ſieben Monaten, am Zehrſieber 
wandten und Freunden ergebenſt an und erfolgtem Schlage. x 
Breslau den 3. Auguſt 1819... i a 

eu ien enn N 


St 


E. W. Lobe. > 


Na 


I gm 


nen Schwerdt; Hr. Bourget, Kaufm., von Berlin; Hr. Scalla, Kaufm., von Stettin. Im 


e 2 2 — 


Olle 


a 2 * Te * Zu 4 ars ER 8 * u € a = | = © . = 
In der privikesirt c Sältungs en vr Gottl. Norns 
Buüchhandkung, iſt zu ha A 

wer, F., kleines Schul“ Nechenbuch in Safeln wit ı 14 ausgerechneten Exempeln, enthal⸗ 
tend di 4 Sprites in gleieh und busleich benanufen"Qublen? eee oe 
> richtigen Gebrauch dieſes Hülfsbuches in Volksſchulen. 8. Helmſtaͤdt. 13 fgl. 


Michaelis, C. F., delertus sententiarum & historiarum ad usum Uronum accommeda us. 
Auswahl von Sinnſprüchen, Erzählungen und andern Stuͤcken aus den roͤmiſchen Stapler. 
kern, Bar Ne und biſtoriſchen Erläuterungen und einer Vorrede von C. G. 
rider. gr. 8. Seipsis —— a n 6 gl. 
Gliauhardt, G., vergleichende Bemerkungen über die Familien ⸗Verwandtſchaft der i Je 
r Se RUE DER 7 2 RE < E h * 2 0 [2 a t der i d 
Sprachen, in befonderer Beziehung auf 33 bei yeffgte orientaliſche leb eule n de 
we ee nach den neueſten Memoires der indiſchen Bibelüberſetzer. Magz L. 
Daß. Geßheſte Klee 8 f . 
N Erfindungen, Entdeckungen und Verbeſſerungen für Fabrikanken, Kanſt⸗ 
ler, Handwerker se, Herausgegeben von J. H. M. Poppe, E, G. Kühn und F. G. Daum⸗ 
gärtner. Nene Folge. No, , 4, Leipzig, Seheftet „0 f 


** 
Ze IFE 


Ei > 
ER ron mene Stemde 5 
3 Zeidenen Gans Hr. Graf v. Geßler von Langenhol: dr Filitz, Rech nungs Rath, g 
und Hr. Feller, Kaufmann, beide von Berlin; H enſtein, „Einnehmer, gon Bojanowe. 
Im goldenen Baum am Ringer, Hr. v Ivemskl, von Kenipen rei Bergen: Hr. Bietſch. 
'ofrath, von Karlsruh. Im Rantenkranz: Hr. Pachue⸗ JuſtizAmt. 109m blauen 
Hirſch: Hr. Scherer, Pfarrer, von Groß⸗Roſen; Hr. Hauke, Kaufm.“ golde⸗ 


pon Liegnitz, in No. 279 Hr, Gartner, Mechantikus, von Berlin, v. d. Oderthore in No. 780: 
Hr. Blanchi, Kunſthaͤndler, ven Ftankfurth a. d. O., in No. 9225 Hr. Kopp, Kaufmann, von 


mann, von Albendorff, in No. 1607; dle Herren Häuckner und Mieland, Kaufleute, beide von 
Friedland, in No. 2081. BEER CC S182 5 
Sicherheits Polizei. N 


(Steckbrief) Der fruher von der Feſtung Glatz entwichene, ex post hier wieder einge⸗ 
e e Arreſtant Gottlob Stephan iſt in der Nacht vom 27ſten bis 28 ſten huſus 
abermals aus hiefigem Stockhauſe entlaufen; weshalb alle reſective Polizti⸗Behoͤrden erſuchek 
werden, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und gegen Erſtattung der Koften mit ficherer 
Begleitung anherd zu ſenden. 33 g = 5 
 Signalement: Der Gottlob Stephan, aus Streblen, iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zell 
aroß, hat ſckwarze krauſe Haare, eine breite bedeckte Stirn, ſchwarze Au nbrauen, braune 
Aug en, eine ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund „ ſchwarzen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, 
svales etwas volles braun gelbes Geſicht, eine etwas unterſetzte Geſtalt, der Mittelfinger an 


2 
4 


1 
und weißſtreiſige die Nuit ichen übe en Knößſen, graut Tan? lan 
ide ee ee Stiefeln, ein blau und geld buntes kaktunes Halstuch u 


| (Aufforderung. D 
Acht Tagen, namlich ae 5 1ſt a 
4 Uhr, die ſämmtlichen aus der Königl. und Untverſfkäts⸗ 


gewöhnliche balbjährige Neviſſon macht dig, baß inner) 
bor dem teten Auguſt, früh von g bis 12, Nachmittag von 2 kiß 


Bibisthek vervorgteg Bücher an dies 


ſelbe zurückgeltefert werden. Die gude d Behörde erwartet daber die kichtige Ablieferung 


um ſo ſicherer, als bei noͤthig gewordenen Mahnungen tie ſtatatenmzaßigen Mahnſtrafen eint 
ten wurden, Breslau den Aten Auguſt 1819. N 
5 >= Das Koni 


25 


e | l. und UniverſttätsBiblisthekatiak. 
(Verbindungs⸗Anzeige.) Unſere am 29ſten v. M. vollzogene Verbindung machen wir hier⸗ 
mit unſern Verwandten und Freunden ergebenft bekannt. Breslau den zten Auguß 18199 


Antonius Schuppe, Grundbeſitzer, und Henriette geborne Hauer. 


(Bekanntmachung.) Der Bedarf an Lebensmitteln für die Königlichen Truppen, welche 


en zu den dies jaͤhrigen Herbſtübungen im Reichenbacher Negierungss Departenteng zuſammengezo⸗ 
gen werden, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden- Derſelbe beſteht ohngefähr in?: 


20,4571 Pfd., Fleiſch, 62 Ctr. Reis, 271 Scheffel Erbſen, 11425 Scheffel Extoffeln, 60913 Quart 
Branntwein um 691 Etr. Salz. Alle zu dieſer Lieferung geneigte Unternehmer werden hiemit 
eingeladen, ſich in dem auf den raten Auguſt um 9 Uhr Vormittags anberaumten 
Licitations⸗Termine in dem Bureau des unterzeichneten Ober⸗Krieges⸗Commiſſarigts (Parade⸗ 

platz No. 9.), mit gehoͤriger Caution verſehen, einzufinden. Die Bedingungen konnen ſcho 
bor dem Termine am eben bemerkten Orte eingefehem werden. Breslau den 29. July * 
ee Koͤnigl. Obere Kriegeg s Conuniffariaee für Schleſten. 
508, in Stellvertretung. 8 


31. Julg 1510. 


u macht nothrwend ig, daß innerhale 


"> Evietaleitation.) Auf den Antrag feiner Geſchwiſter wird der Franz Joſeßh Bechner, 


Agen, daß nach Elnwilligu x 
dus zugeſchlagen werden wird. Die Taxe dieſer Nahrung, welche auf 1080 Rtbir, Cour. aus⸗ 


zem berrſchaſtlichen Schloſſe in Seazenhapn einzufinben,. db Gebot abzagehen, und zu gewür⸗ 
g der Erben dem Melſtbickenden oder Na 


, Ne kann beim Kenigl. Stadt⸗Gericht in Schweidniz, beim Gerichts⸗Amte in Manze, im 


erichts⸗Kretſcham zu Frauenhahn und bei unterſchriebenem Juſtitiario zu jeder ſchicklichen Zeit 
in Augenſchein genommen werden. Jordansmähle den 12. A1 5319. ae 
e Gräßſlich van Zedlitzſches Frauenhapn und Arete Juſtiz⸗Amt. 
. Profe, Juſtſtiatius. 
= (Subhaſtation.) Dannhauſen den a. Julp 1819. Das auf 200 rs gerichtlich abge⸗ 
schätzte Haus des verſtorbenen Carl Scheumann hieſelbſt foll in terming den 6. September 3. . 


an den Meiſtbie tenden öffentlich verkauft werden Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, N 


an gedachtem Tage, Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Canzeley zu erſcheinen, ihre Gebote auf 

dieſes Haus ag ‚Protocollumi zu geben, und hat hiernach der Meiſtbietende den gerichtlichen 

Zuſchlag zu gewaͤrtigen. > 3 x \ 
Das Reichsgraͤflich von Puͤckter Tannbauſer Gerichts - Amt. Sach ſe. 


ten Herrn Kruſch, Matthiasgaſſe im rufſiſchen Kaiſer wohnhaft zu erfahren. 8 . 
\ fen, und wird das 


5 zitgetheilt werden. 8 
0 dennerſtag den Sten d. Dt, , ri 
Schweidnitzer Thore im Angee⸗Kretſcham zwei Kappen: Wal 


4 


gedeckten Bomden⸗ und einigen andern Wagen, gegen bagre Zahlung in tliggend Courant ver⸗ 


aut tionirt werden. Bteslau den 1. Auguſt 1819. S. Piers, conceſf. Wiek Edunnißf 
(Auction.) In der den gten dieſes Vormmtags um 9 Uhr im Ar menhauſe anflehendra 

Auction kommen auch goldene Ringe und Ketten vor. Breslau den 3. Auguſt 1819. 

(Wagen ⸗ Verkauf.) Eine neue, ganz modern gebaute Whiski iſt zu verkaufen, auf der 


den hierzu eingeladen, mit dem Bemerken, daß das zu verauetionirende Vieh vorher taglich naß 


zu Ende des Sommers noch eit ea 60,000 Stuck vorzüglich gutes, mit Holz gebranntes Fla ch⸗ 


* 


werk zu verkaufen. Das Nähere bei dem Wirthſchafts⸗Amte daſelbſt⸗ 5 


früb von 9 dis 42 Uhr und Nack mittags von 3 bis 7 Ubr, den Sonntag ausgenommen, vor 
dem Schweidnitzer Thore links in einem der neu angelegten Gärten Nr, a x7. zu bekommen 


ſehn . 


i N gotterienachricht⸗) Beil Ziehung der Siebiehnten kleinen Lotterie find a 
nachſtehende Gewinne dei mir gefallen, als: 1 Gewinn von 150 Rthlen. auf No. 488613 
a Gewinn von 100 Rihlrn. auf No. 220445 —. 1 Gewinn von 40 Riblrn. auf Not 220584 —5 


1 


71 92, welche ſogleich 


7 


ſind Briefe und Gelder keen o einzuſenden. Breslau den zten Auguſt 1819. 


3 5 Gewinne bog 4e Nihleu. auf No. 22026 73, 3275 60 48877 — 10 Wewians vong Rihlrn. 
auf No. 22016 29 32789 48806 60 70 3260524 25 435 — 25 Gewinne von 4 Rthlrn. auf 
Noe. 22006 37 47 48 52 54 66 32708 19.22 67:99 48822 33 49 62 65 73 96 52601 58 
7393 97 770 — 34 Gewinne von 35 Rihlr. auf No. 22008 18 20 36 42 67 82 32724 
52 4 N 78 80 81.82 90 92 96 98 48807 kr 16 25 40 74 52570 18 26 41 46 53 66 
in Empfang genommen werden können. Breslau den aten Auguſt 1819. 
3% Carl Jatob Menzel, vormals Jobann David Wentzek 
FCeotterienachricht) Zu der Acht zehnten kleinen Lotterie, deren Ziehung auf 
den zojten Auguſt ihren Anfang nimm, find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu ı thlr. 
1 Gr. und Viss tel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant dei mir zu haben - Von auswärtigen Intereſſenten 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
a (Lotterienachricht.) Bei Ziehung der kyten kleinen Lotterie fiel in mein Comptoir: der 
zweite Hauptgewinn von 4000 Rthlrn. auf Nro. 11029 — 1 Gewing von 


350 Rthlrn. auf Nro. 326245 — 1 Gewinn von 100 Rthlra. auf Nro. 26205 — 2 Ges 


winne von go Rihl n, auf Neo. 13067 48559 —. 4 Gewinne von 20 Rthlrn. auf Nro. 110602 
13039 21914 48504 — 12 Gewinne von ro Rthlen. auf Nro. 8913 13030 13055 21918 57 
81 86 32621 26 48535 84 94 — 8 Gewinne à 5 Rihlr. auf Nro. 8915 11022 13050 68 
21913 26296 48538 963 — 4 Rthlr. auf Nro. 8912 41 47 67 82 11025 30 47 58 89 
13042 44 21944 53. 64 71 8088 48502 3 42 46 47 51 935 — 35 Rthir. auf Nro. 8906 
26 17% 22 2857 86 88 1003 7 27 47 56 63 65 70 73 87 91 100 13011 27 62 72 78 
85. 89 94. 21904 40 4½ 67 91 92 32620 22 48505 6 14 17 18 90 99, — Zur 18ten klei⸗ 


dun Lottekie empfieplt ſich 


222ͤĩ7b! IREZ ; . 2 
f — D. Holſchau der ältere, Reuſche Straße im grünen Polacken. 
(Lotterienach icht.) Kauf⸗Looſe zur aten Claſſe gaiter Lotterie bietet an 5 

ai 3 TS, e ee Deere 
e (Lotterienachricht.) Bei Ziehung der 17ten kleinen Letterie find nachſtehende Gewinne 
in nein Comptoie gefallen, als: 150 Rtblr. auf No. 122487 — 100 Rthlr. auf No. 12238 
770954457 78 — 40 Rlölr. auf No. 1364 14025 177701544375 — 20 Nit lr. auf 
Die. 341 17277 17827 80 28881 40058 54583 — 10 Kehlr. auf No. 341 139% 3426 

2244 17725 79 17817 60 75 28847 31276 45 43801 47 95 46962 86 4930 544905 — 
5 Rihir. auf No. 1327 97.2464 348 12230 43 17279 17714 72 93 26695 38950 42008 
36 60 43346 46907 21 35 76.48002'54406 1945355: — 4 Kthlr. auf No. 335 1363 92:98 
12206 15 16 22 26 3600 74 76 94 14010 38 51 56 90 17280 17705:13 23 34 51 67 


; 93 17807 11 46 19 37 39 25651 28890 317 81 83 87 38591 42008 18 41 75 81 86 


4382 22 54 68 76 87 46913 23 26 51 70 81:87 48013 54419 25 32 41 43 5654501 
30 51.553 — 3 Rehlr. auf No. 321 30 1329 41 48 85 1721 3450 12205 20 25 27 29 42 


© 55 %½ 139721401347 29 59 67 71 78 17716 2¹ 35 47 60 74 81 95 17804 13 14 266656 


89 28876 78 98 31273 78 82 85 90 93 38983 39000 42012 20 28 4 5 0% 84 43803 6 


8 27 33 34 40 f 57 62 65 72 73 75 78 46919 20 25 34 4 55 67.69 97 48009 14 K 
© 254416 46 86 54813 56 84 und 86. Die Gewinne werden ſofort e f a 


i 8 N b reiber. 
Texotterienachricht.) Bei Ziehung der 17ten kleinen Lotterie trafen folgende Gewinne in 
meine Collecte, als: 20 Rthlr. auf No. 33017 24 3340 527895 — 10 Kthlr. auf No. 13978 
22309 16 31 53 33027 51. 60 3 52753 und 985 — 5 Rtble, auf No. 22330 48904 43 
32 65 70 96 und 52765 — 4 Kthtr. auf No. 21988 22313 19 26 38 48 98 33010 29 38 


55 80 96 48902 31 62 63 52703 45 34 74 und 94 — 33 Rthlr. auf No. 22301 12 18 
44 32 55:74 83 33014 34 36 40 67 88 48906: 17.33 41 54 55 60 61 23 84 152722.24 

20 27 36 37 40 49 51 63 70 72 84 87 88 92 und 93. ; 
N ie: N Sn ’ “ 


rinz, Ohlauer Steaße in der Hoffnung. 


\ 


ee. £ 


und den naten einer nach Warmbrun n. Zu erfragen auf der Hummer iy im Zuͤchner⸗Zech⸗ 


dere r 


(Erzieherin wird verlangt) Eize Erzieherin, deren Hauptgeschäft in einer fehr gewiſſen⸗ 
u, als a 5 


ſolide Perſonen ein fehr freundliches Zimmer nebſt Alkoven im erſten Stocke, gut meublirt, mie 
Nagl affen. Das 


Wera 


* 


. gang gebeckker Wagen iam einen billigen Preis zu verkaufen. 8 ER 
„(u vermiethen) iſt eine Handlungs⸗ Gelegenheit nebſt Wohnung „und das Naͤhere zu er⸗ 


auf die Straße heraus: auf der Ohlauer Gaſſe in No. 9385. 
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Stuben nebſt Zu⸗ 
zu dermiethen. Nähe⸗ 
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then, und das Nähere beim Agent M uͤller 4 
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„Beilage zu No“ gr. der Schleſſchen piivilegliten Zeitung. 


| en 4. Yuguf 1819). | 


9° C@dietaleitation.) Auf den Antrag des Königl. Hbzift- Steutenant Herrn v. Burgsdorff 
. 1 en werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerichts von Schleſßen alle 


“und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitraum von ult, Detember 


1816 bis dabin 1818 an die Caſſe des aten Bataillons uſten Reichenbacher Landwehr⸗Jufanterie⸗ 
Regiments No. 22. aus irgend einem rechtlichen e e Anſprüche zu haben vermeinen, 
Hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober,Landes⸗Gerichts⸗Reſerend. Wichüra auf den 4. Octo⸗ 

ber c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidation 2 rmine in dem hieſigen Ober⸗Lau⸗ 

des⸗Gerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen e en Bevollmaͤchtigten, wozu 
übnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗ 

Commiſſtions⸗Rath Ludwig und die Juſtiz⸗Commiffarien Muͤnzer und Dziuba in Vorſchlag ger 

bracht werden, an deren einen fie ſſch wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeisten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
wäarkige e fear eic an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. 
Gegeben Breslau den sten Yuny 1819. 5 2 1° 8 
ne Koͤniglich Preußiſches Ober = Fandes + Geriht von Schleſien⸗ 

(Ebtetalcitation.) Auf den Antrag des Herrn Major v. Borke zu Frankenſtein werden 
von Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſten alle und jede, be ſon⸗ 
ders aber alte unbekannte Gläubiger, welche aus den Etats⸗Jahren 1817 und 2818 an die Caſſe 
des aten Bataillons 23ſten Jufanterie⸗Regiments (aten Schleſiſchen) aus irgend einem rechte, 

lichen Grunde einige Anſpräche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dein por dem 

Ober s Landes « Gerichts - Neferendario Freytag auf den sten October e. Vormittags um zo Uhr 

anberaumten Liquidationss Termine in dem hieſigen Der» Landes» Gerichts Hauſe perſöͤnlich 

oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Be⸗ 
kanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz/⸗Commifſions⸗Rath Meyer, 
Jauſtiz⸗Commiffarius Münzer und Juftiz: Commiſſarius Riedel in Vorſchlag gebrächt werden, an 

deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfpruͤche anzugeben und durch 

Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller 

ihrer Ansprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. Gegeben Breslau den 
1. Jung 189. KXoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht don Schleſien. 

(Edictalcitation.) Auf den Antrag des Hrn. Nittmeiſters v. Sowins ky werden von eis 
en des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſten alle und ehe, befanders aber 


alle unbekannte Glaͤubiger, welche an die Caſſen 1) der Referve⸗Estadron des sten Schleſiſchen | 


Lant wehr⸗Cavallerie⸗Negiments pro Januar und Februar 1874, 2) der Referve⸗Escabron 
des zten Schleſiſchen Landwehr ⸗Cavallerie⸗Regiments pro Mär; 1813 bis inel. May 1815, 
und 3) der ıften Schleſiſchen Landwehr⸗Reſerve⸗Estadron des tombinirten ıften und zten Schle⸗ 
ſiſchen Landwehr ⸗Cavallerie⸗Regiments feit dem 1. Juny 1815 bis inel Februar 1816, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vongeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario Mentzel auf den 11 ken October o. Vormittags 


um 11 Uhr anberaumten Liquidations Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gexrichts⸗Hauſe 

e eee einen gefeglich zuläffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntschaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien der Juſtiz Commiſſtons⸗Rath 

5 ae Sonia em ene ‚ Math, Lurwig und Juſtiz“ Commiffarius Riedel in Vorſchlag ger 


i anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu ges 
wärtigen, daß fie aller ihrer Anſpröche an die gedachten Caffen werden verluſtig erklart werden. 
Breslau den 28: May 1819. Ksönißk. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht den Schleſſen. 


\ 


rächt werden, an deren einen fie fich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermei ten Anſpruche 


— 


und Zuſprüch zu h neinei 
: ee 152 ſpaͤteſtens aber in ter 


8 (Edickalcikation.) Auf den Antrag des Königl. Majer und Comtmandeur der zken Abtbei⸗ 


alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche aus 
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An einer majorennen Söhne, gedachten Deftiliirer Johann Gottlieb Kuſche hiermit 
e eee in denn auf den 5, Nobember e, Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 


5 . uſtiz⸗Rath Müßel anberaumten Termine an Unferer gewöhnlichen Starte 
5 e ech in Perſon oder 51 i DIE Ag Ae 
Aaformatlon verſehenen Mandatarium einzufinden, und über feine 10. Feen 
1 ibrigenfale derſelbe zu gewärtigen hat, daß er für todt erklart und fein 


N 
N 


jetzig als { i i ben zugeſprochen werden 
5 wohl als auch zufünftiges Vermögen feinen rechtmaͤßigen Er | 
A e deen den 8. Januar 1819. 


I . . öplitz. i i dit:on geſtanden, 
a: elben Jahre noch von Töplis.in Böhmen aus, wo er in Conditon geſtanden, 
= ee ee eben er . 5 wieder von ſich hat hoͤren laſſen, ungeachtet ihn fein Das 
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ter in Nro. 8. der Leipziger Zeitungen vom Jahre 1808 ſchon aufgerufen, — ingleichen deſſen 


lich zu melden, und hierauf fernerer Weiſung, oder bei ſeiner, des Verſchollenen, unkerbliebenen 
Meldung gewaͤrtig zu ſeyn, daß nach Inſtruction der Sache auf deſſen Todeserklaͤrung erkannt, 
auch mit Ueberamwortung ſeines Vermögens an ſeine ſich rechtfertigenden naͤchſten Erben ver⸗ 
fahren werden wird. Wölkau bei Eilenburg, im Herzogthum Sachſen, den 23. April 1819. 

Graͤflich Vitzthumſches Patrimonialgericht Dafelbfi, — Schmorl, G. Dir. 


S 


((Edietalcitation.) Da von Seiten des hieſigen Königlichen Land⸗Gerichts der über das in 

einem in Kempen belegenen Hauſe und mehreren Activis beſtehende Vermögen des Kaufmanns s 

Abraham Falck Landau aus Kempen von dem ehemaligen Handels⸗Tribunal zu Poſen eröffnete 
Konkurs fortgeſetzt werden ſoll; ſo werden alle diejenigen, welche an gedachtes Vermögen aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier dürch vorgeladen, in 


dem vor dem Landgerichts⸗Rath Lenz auf den aten December e, Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
beraumten Connotations⸗Termine auf dem Land⸗Gericht perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
läſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchafk die hieſigen Juſtiz⸗ 
Kemmiſſarien Seliger, Pllaski und Mitſchke in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Er⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abge⸗ 
wieſen und ihnen deshalb gegen die Übrigen Kreditores ein ewiges Stiüſchweigen wird auferlegt 
werden. — Zugleich wird der ausgetretene Gemeinſchuldner Abraham Falck Landau hiermit 
vorgeladen, ſich in dem angeſetzten Termine zu geſtellen, dem Contrasictor⸗ die ihm beiwohnen⸗ 
den, die Maſſe betreffenden, Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über die Anſpruͤche der: 
Glaͤubiger Auskunft zu geben. Krotoſchin den sten Juny 1819. u 3 
JJ ⁰ in: aoͤniglich Preußiſches Land: Gericht. 
(eEtdictaleitation.) Der beim vormaligen v. Steinwehrſchen Negimente zu Schweidnitz als 
Mousqustier geſtandene, von Ober⸗Mois Neumarktſchen (vormals Striegauſchen) Kreiſes ge⸗ 
buͤrtige Franz Steinert, von welchem, ſeit er im Jahre 1806 mit zu Felde gegangen iſt, feine, 
Ehefrau, Anna Barbara Steinert, geborne Brendel, keine Nachricht erhalten hat, wird auf 
deren Antiag zu dem auf den aßſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr hierſelbſt in der 
Wodnung des unterſchrievenen Juſtitiarui angeſetzten Termine vorgeladen, um über ſein Leben 
und ſeinen Aufentpalt perſönlich oder ſchriftlich Auskunft zu geben, widrigenfalls er für tod 
erklart werden wird. Striegan den 28. Junp 1819, 5 
f : Das Gerichts⸗Amt der Neuhofer Guͤter. Faͤhndrich. 5 
8 (Bekanntmachung.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hppotheguen⸗ 
uch auf dem Gute Orzeſche und Jaſchkowitz der Vorſchrift nach errichtet werden ſoll⸗ 
Es werden daher alle und jede, welche hiebei ein Intereſſe zu haben vermepnen, und ihren For⸗ 
derungen die mit der Ingroſſation verpun enen Vorzugsrechte zu verſchaßen gedenken, hiermit 
aufgefordert, ſich binnen 4 Monaten Bei unter zeichnetem Königl. Stadt⸗ Gerichte und dem mit 
demſelben verbundenen Juniz⸗Amte zu melden, und ihre etwanigen Anfpräche auf die Ruſtikal⸗ 
Grundfuͤcke des gedachten Gutes gehörig zu juſtiſiciten. Pleß den 12. Mah 189... 
Das Königl. Stadt⸗Gericht, verbunden mit dem Orzeſcher Juſtiz⸗Amte. 
pproclama.) Der Müller Carl Heinrich Mährlein zu Erdmannsdorff beabsichtigt bei ſei⸗ 
nem Grunoſtück, welches eine Oelſtampfe und einen Graupengang in ſich faßt, einen neuen 
Mahlgaug anzulegen, und den Graupengang zu einem Spitzgange umzuaͤndern. In Folge des 
Mühlen⸗Ediets vom 28. Oectocer 1810, §. 6. und 7. wird dieſe beabſichtigte neue Anlage und 
5 vip. umanderung hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, mit der Aufforderung an einen 
Jeden, weicher gegen diet neue Anlage und Veränderung etwas Gruͤndliches einzuwenden ver⸗ 
lag, ie nerhalb ber geſetzlichen Friſt von acht Wochen, vom Sage der Bekanntmachung dieſes am 
5 gerechnet; fein Einmendungen-entio« der ſchliftlich orer mündlich zu Protokoll abzugeben Nach. 
Abge taufe sau ern wu Niemand mit feinen Einfprüchen weiter gehört, und die Erlaubniß 
s zur Ausführung ves Baues bei der hohen Behoͤrde in Antrag gebracht werden. Hir berg. dem 
e Jung 89. =... Könige Landraͤchl. Kreis mike Br Be = 


% 


EEE FF 


MAGIE Anlage) Der Frtiſtellenbeſitzer Franz Steiner zu Großß⸗Fledrichsfelde Schweib⸗ 


nitzer Kreiſes beabſichligt die Erbauung einer Bod- Windmühle auf feinem eigenen Grundſtuͤcke 


und in der gehörigen Entfernung von befahrnen Wegen. In Folge des Ediets vom 28. Oeto⸗ 


ber 18 10 fordere ich alle diejenigen, welche hiergegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit auf, daſſelbe binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei 2 55 a ſo re 
auch alle etwanige Intereſſenten auf die Miniſterial⸗Verfuͤgung, daß künftig in die Conteſſionen 
zu dergleichen Anlagen diejenigen Beſchraͤnkungen und Bedingungen, über welche der Extrahent 
mit feinem Nachbar oder andern Intereſſenten ſich geeiniget hat, mit aufgenommen werden ſol⸗ 
len, ſo wie auch darauf aufmerkſarg mache, daß nach §. 247. Tit. 15. 25. 


II. des Allgemeinen 


Landrechts niemand berechtigt iſt, einer Windmühle durch Anpflanzung hoher Baͤume, wo ders 


gleichen früher nicht geweſen find, den erforderlichen Wind zu entziehen. Schweidnitz 
19. July 1819. i Der Koͤnigl, Landrath des Kreiſes. vu; 9180 San 
AAufgebot.) Auf den Antrag des Kaufmanns und zeitigen Rathmanns Johann Valentin 
Bittner, als Beſitzer des Hauſes Nre. 70. hieſelbſt, werden ee e zwei Hypothequen⸗ 
Inſtrumente: a) Über 500 Rthlr. für die Franeista Glaͤſer de dato 14ten November 1806, 


d) über 300 Rthlr. fuͤr die Roſal ia Glaͤſer de dato ıgfen November 1806, Behufs der Amor⸗ 


* 


9 


emtoriſch if, nämlich den 1. October a. 0., den 1, December d. J. und den 1. Februar k. J., 

Vormittag um 10 Uhe, auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Stadt⸗Gerrhts⸗Aſſeſſor Fiſcher 

alt zu welchem alle und jede, weiche dieſe Poſſeſſion zu kaufen Luft, Fahigkeit und Mittel 
l 


den 
berige Gebete wird nicht Ruͤckſicht genommen, und kann die Taxe des zu verkaufenden Fundi in 
der Canzley des biefigen ‚Königlichen Stabi «Gerichts eingefeben werden. Neumarkt den: 


tiſation, mit Zuſtimmung der Francisca Glaͤſer und Roſalia Glaͤſer, hierdurch aufgeboten, und 

die unbekannten Inhaber derſelben ad terminum den Aten Ottober d. J. Vormittags um 10 Uhr 

um Nachweis ihrer daran habenden Anſpruͤche vorgeladen, unter der Verwarnigung, daß bei 
ihrem Ausbleiben die gedachten Inſtrumente für amortiſirt und unkräftig durch rechtliches Era 
kenntniß geachtet werden würden. Frankenſtein den 22. Jung 181 9. 


1 Ser 
Königl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt- Gericht. 


a (Subhaſtations Anzeige) Das hieſelbſt am Markte gelegene, zur Kaufmann Knobloch⸗ un 
ſchen Concurs⸗Maſſe gehörige maffive und brauberechtigte Haus No, 55, nebſt dem Schuppen 
und Wallplatz No. 1, wovon erſteres auf 8368 Rthlr., letzterer aber auf 230 Rthlr. abge⸗ 


ſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf den gten Auguſt, 


sten Oetober und Sten December d. J. anſtehenden Bietungs⸗Terminen, wovon der letzte 
peremtdriſch iſt, vor uns auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gerichtlich 
verſteigert werden; en) bekannt gemacht wird, und kann der Zuſchlag 
* 


ach erfolgter Einwilligung der Gläubiger gewaͤrtigt, fo wir die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit 
5 unſerer Kanzley eingeſehen werden. Landeshut den 29. Mah 1819. 
N VVV 


Ober⸗Ringe sab Nro. 33, belegene Haus und Neben-Gebäude, welches auf 2054 Rthlr. 


(Subhaſtation-) Das biefelsf dem bürgerlichen Kupferſchutidt Friedrich zugehorige, am 
Courant abgeſchätzt worden, ſoll Schulden halber im Wege der nothwendigen Subhaſtatton * 


meifibietend verkauft werden. Es ſind hierzu drei Bietungs⸗Lermine, von denen der letzte per⸗ 


beſitzen, eingeladen werden, um ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Deſtbietende 
Zuſchlag mit Einwilligung der Extrahenten der Subhaſtation zu gewaͤrtigen hat. Auf nach⸗ 


26, July 1819. Das Koͤnigliche Stadt» Gericht. 


(Haust erfauf.) Auf einer Hauptstraße iſt ein gut gelegenes Haus, welches ſich zu einer 
Specerey⸗ Handlung, wie auch zu mehreren andern ndlungs⸗Gewerben eignet, Veranderung 
del dem Wachszicher tn. Jurck, Schmiedebrücke in Warſchau: 


wegen zu verkaufen. Das Nähere 
Du kaufen wird geſucht) eine Frepſtelle in der Nähe von Breslau, bis eine Meile ente 
fernt, von 6 bis 10 Scheffeln Ausſaat guten Acker, einigen Morgen Wieſen und Gartenland, 


mit baulichem Wohnbaufe von 3 bis 4 Stuben und andern nöͤthigen Gebäuden. Wer eine 


Er⸗- 


Kergleichen Beſitzung nachweiſen kann, beliebe das Nähere die ſerhals anzuzeigen Schmiedebrücke 
Ro. 1843. im Kenigl. Proviant ⸗Amts⸗Gebaude bei Herrn Schumann. a 
(Ziegeln : Verkauf.) Von Seiten des Dominii Zedlitz, eine halbe Melle von Breslau, 
wird den Herren Bau⸗Eigenthümern und Entrepreneurs der Bauten, in und außerhalb Breslan 
bekannt gemacht, daß hieſelbſt eine bedeutende Quankitaͤt vorzuͤglich ſchoͤner gut gebrenntet 

Flachwerke und Mauerziegeln zu haben ſind; der Preis des Flachwerks iſt 16 Rthlr. 16 Sgl. 

und der der Mauerziegel 12 Rehlr. 72 Sgl. Courant. Auch wird die Anfuhre auf die Bauſtelle 
bis Breslau aufs billigſte eingerichtet erden. Unterzeichneter uͤbernimmt ſchriftliche und 

mündliche Beſtellung, und verſpricht die ſchleunigſte Beſorgung, Dominium Zedlitz den ayſten 

July 1819. = . 3 ER 535 Siegert, Buchhalter. z 
> (SippedulmeVerfauf,) 150 Stuck Kippſäulen mit großen Erdkspfen ſind zu verkaufen 
646 N i Jäckel e Wunſter vor dem Ohlauer Thore... 

(Auction) Montag den gten Auguſt a. c. vor Miktag um 9 Uhr werden in dem gericht ⸗ 
lichen Auctions⸗Zimmer im Armenhauſe einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider und 

Meubles gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirxt werden. Bres lan 

den 29. July 1819. . i „ . 

uuction.) Mittſooch den Aten Auguſt und folgende Tage werden auf der Junkerngaſſe in 

den 2 goldenen Roſſen, der goldenen Gans gerade über, ein Fortepiano mit Orgelzug, Tiſch ? 
und Daſchen⸗Uhren, einige Gewehre, eine Hausſpritze mit dem Schlauch, lackirte Huͤte, Tuch⸗ 
reſte, Leinwand, Kleidungsſtuͤcke, Spiegel und Meubles gegen baare Zahlung in Courant ver⸗ 

5 a 1 10 a 3 5 a e . 
FCFluͤgel⸗ Verkauf.) Ein ſehr auerhaft gearbeiteter, noch wenig ge rauchter Fluͤgel, der 
ſich durch Leichtigkeit in Spiel, Prätiſion des Anſchlages und ſaugreichen Ton auszeichnet, ſtehtk 
zum Berfauf Weivenftraße den 1080: ide ice TT ; ARE 

(Taback⸗Anzeige.) Den von den Herren Erme ler et Comp, in Berlin in Commiſſion 
habenden Holland. Tnaſter verkaufen wir ſowohl in Breslau, Buͤttner aſſe No. 2, als in 

Oels, zu den Fabriken⸗Preiſen a 10, 18 und 24 Gr. Courant, und fehlen ſolchen hierdurch 
zu geneigter Abnahme. Nm Gebruͤder Scholtz. 


t iſt, muß bei unſehlbarem Verluſt des 


ter großer Lotterie frafen in nieine Collecte: 


her 24,000 Riblis, auf das Loos Nro. 1402, und 115 Nihles auf das Loos Nro. 1759, welche 
Gewinne ſofort in Empfang genommen werden können. — Zugleich empfehle ich mich mit 

Kauftoofen zur aten Claſſe 40ſter Lotterie, und zur 18ben kleinen Lotterie, und verſpreche dle 

prompteſte Bedienung. ; Prinz, Oblauer Straße in der Hoffnung. 


"(Unterrichts « Anzeige.) Diejenigen Eltern, weiche für ihre Kinder Caußer dem gewoͤhn⸗ 


Schußhbruͤcke im rothen Stern ebener Erde hinten heraus wohnhaft. N ee 


IN Se EZ 


— 


— 20388 


offene Lehrlings feel.). Es wird nach Oberſchleſten gegen Penſton ein mit den nötigen 


4 


Säulfenntniffen verfehener junger Menſch zur Erlernung der Apothekerkunſt verlangt. Näher 


Nachricht l we Anfragen. de meh, 5 

BER der Agent Büttner in Breslau, Kupferſchmiedegaſſe in den renn 
+ (Dffen werdender Gartner⸗Dienſt.) Ein fleißiger, N 5 en on 

tenkunſt wohl erfahrner Gärtner, welcher mit Orangerie und Fruhbeeten eben ſo gut, als ie 

mit dem Gemuͤſebau und der Baumzucht, umzugehen wiſſen muß, und glaubwürdige Zeugniſſe 


g \ in Suche. e en — wre e e Wagnis Siesſal⸗ 
„( Dienſtſuchender Gärtner.) Ein mit den beſten Zeugniſſen der Geſchicklichkeit u 8 
Wohlderhaltens verſehener Gaͤrtner ſucht als folder ein 5 ee : a DE. 5 


* 


auf dem Lande. Hr Kunſtgaͤrtner Schönfelder im hieſigen Zwinger⸗Gar i r die⸗ 
fene dee van W. F 
( dienſtgeſuch.) Ein praktiſcher Wirthſchafts⸗Amtmann welcher 40 Jahr alt iſt, und 
das ganze Wirthſchafts⸗Geſchäft ſeiner jetzigen Dienſther ſchaft zu . — re 9 


hat, und bie beſten Zeugniſſe darüber aufmeifen kann, deſſen Frau auch die ganze Viehwirth⸗ 
ſchaft puͤnktich beſorgt hat, wuͤnſcht zu Michaeli d. J. eine anderweitige eee e > 


- E 55 i . fie: 8 Sitte 4 
kunft zu geben, wenn dies in p ortofreyen Bri m von ihm verlangt wikd z Ante 


Greg — 


— 


aus jler oder Amtmann zu finden. Vis dabin iſt er noch in Thaͤtigkeit bei feinem gegenwaͤrtigen 
Prinzipal, Herrn Hauptmaun von Morozowiez zu Neudorf, welcher erböthig iſt über die 


bisberigeſfumtsfuhrung, uͤber die ökonomiſchen Kenntniſſe und e Aus⸗ 


werden ebenfalls in portofreyen Briefen an Unterzeichneten zu richten syn. erg 


bei Nimptſch, ben kſten August 1819. Wirtbſchafts⸗ Amtmann Pla ſch he. 


—— 


Etterariſch e N a che cht enn 


N ä TD 
Ara . R 1 


Ii der Voſſſiſchen Buchhandlung in Berlin ik Io Sen folgendes best, weckte Werk erſchle 


nen und in allen Buchhaudlungen ein Vreslan in der W. G. Kornſchen) zu haben: = 


M. P. Orfila, Rettungs ver fabren, bei Vergiftungen und im Schein⸗ 


ko de, nebſt den Mitteln zur Erkennung der Gifte und der n und zu 
b 


Unterſcheidung des wahren Todes vom Scheintode. Aus dem franz ͤſiſchen uͤberſetzt, 

von Dr. P. G. Broße. Be lin, 1819. „Preis 15 fol Cour. 

Die Geſellſchaft der medieinſchen Facultät zu Paris beauftragte die Herren Perey, Pinel und 
Vauquelin, ihr Gutachten uber obiges, von Herrn Orfila im Manuſcript dae age mie 
theilen, und welches dahin aus : Del Zweck des Verfaſſers dei Bearbeitun dieſes Werks ging das; 


Ben; der He ausgabe eines ſolchen Werkes iſt demzufolge zu einleuchtend. Die einfache und genaue 
Art und Weiſe mit welcher Herr Orfia ſeinen, ſchon an ſich ſelbſt ſehr wichtigen Gegenſtand behan⸗ 
delt, macht ihn nur noch um ſo nützlicher. — Es ware daher zu wunſchen daß bie Reglerung die noͤ⸗ 
thigen Maaßregeln zur Verbreitung dleſes Werkes unter alle Stände nahme, und daß es ſich beſon⸗ 
ders in den Händen cer Aerzte, Geſundheitsbeamteten, obrigkettlichen Perſonen, der Pfarrer u. ſ. w. 
befinde, die ſich unumgänglich mit cen in neueren Zeiten zur Behandlung ber Vergifteten und Schein⸗ 


Fin, ſolches für Jedermann faßlich dan zustellen, und dadurch allgemein nützlich zu machen Der Nu⸗ 


todten gemachten heilſamen Fortſchritten der Kunſt bekannt machen müßten. - 


= ein Breslau in der W. GüKornſchen) zu bekommen: 


Nach dieſem Gutachten unterlaͤtzt die Verlags Buchhandlung etwas über dieſes Werk zu ſagen. . 
chienen und in allen Buchhandlungen 


Ferner iſt in ebendemſelben Verlage nachſtehendes Werk er] 


| 


* Der mathematiſche und pıpficalifhe Jugen’ freund. Ein Buch zur Unters 


haltung und als Lehrmittel, von Dr. Heinrich Rockſtroh. Mit 6 Kupfert. 8. 1819. 


RE TE et 5 1. Rthlr. 15 ſgr. Cour 
Aus dieſem Buche werden nicht ſowohl junge Leute nützliche Kenntniſſe und angenehme Unter 


Faltung ziehen ſondern es ſoll auch manchen Lehrer von nicht unbedemtendem Nutzen ſeyn. Es wird 


x: im, welt- ei ſeldſt berglecchen Kennt noch bedarf, gewiß zur Belehrung dienen; ſo wie,; Wenn 


er bei dem von hem zu etrheiie 


nicht nach ſelnem 


zuhandlung haben: 
: Burda 5 Pr. K rl. 


nden Unterricht nur auf ein Buch beſchraͤunkt, und das kurz iſt , Er 
Aäuterungen, Zuſatze und Beispiele finden, und ihm behulflich ſen, wenn dieſe odze jene Lehrweiſt 
lic a Gefallen iſt und er ſie deshalb zu vertauſchen den Wunſch her. 
Wie mannigfaltig bieſe Mittel fur dieſen Entz weck obiges Buch darbietet, bedarf unt einer 
fluͤchtigen Durchlicht deſſelben, und ſonach kann es beſtens empfohlen werden. „ a 
rer er} 22 3 —— —U— — 2 Au 2 a 


Neusſte, vollſtändigſte Arzneimlttellehre _ 


a a 
In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen, und in Breslau in der W. G. Korn ſchen Buch 


— 


Zwepte umgearbeitet Ausgabe. gr. 8. 


! Lelpbig im Junh 1819. = — ſche Buchhandlung. u 
In unſerm Werlage, ift- erichienen und an alle ſollde Buchhandlungen (nach Breslau an die 
W. G. Ko nſche) verſandt worden: 9ü9ü N BE 


Minerva, Ju p⸗Heft. — Miszellen aus der neueſten ausländiſchen Liter 
kur. ies Heft. — Eth nograpbiſches Archiv sten Bandes erſtes Heft, enk 


Bran'ſche Buch hand lng 


halten „Ent eckungsreiſe 20, des Capt. Roß. 
f e e e 9. 5 5 
8 Anzeige eines wichtigen Werkes, = re 
In unſerm . erſchlenen und in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung um den Preis 


von 2 edle: a5 ige. Cour. zu erhalten: : 


miſchen We ken, deren ſtreng wiſſenſchaftliche Form dergleichen Leſer ie gelernt ha⸗ 


27 


und Fabrikanten empfehlen zu können, 


ware, und für ſeine deutſchen 


Chemiſcher Katechismus, mit Noten, Erläuterungen und Anleitung zl Berſuchen, 
von Samuel Parkes. Nach der ſiebenten Engliſchen Aus gabe ins Deutſche uͤberſetzt. 
Mit einer Kupfer tafel. TFT 


5 FREE . RER Bean ee 3 
Dier chemiſche Katechismus, wovon dem Publikum hier eine deutſche Bearbeitung übergeben wird, 
hat in England eine ganz außerordeurſich güuſtige Aufnabme gefunden, indem das Büch dort in einem 


4113 222 8 : 
Friedrich, Spſtem der Ae zneimitkellehre. ater und letzter Bande 
ete Ausgabe. gr. 8. 1 Rthlr. 18 gr Court 
(c ieis aller 4 Bande, 120] enggedruckte W Rthlr. Courant. =. 
„ 


x 


kurzen gereranmefieben. Auflagen erlebte, und alle dortige kritiſche Journale ein fehr guͤnſtiges Urtheil 


darüber fällten. 7 f 
Ob dieſer große Beifall von der Reichhaltigkeit des Werkes oder von der praktiſchen Anwendung, 
welche hier von den chemiſchen Lehren beſtändig auf Kunſte und Gewerbe gemacht wird, oder von der 


einfachen Art der Darſtellung herkuͤhre, iſt nicht leicht zu entſcheiden. Es if moͤglich, daß Inhalt, 8 5 


Behandlung und Form gleichviel dazu beigetragen haben. : 3 SERIEN 
Namentlich wird dle Jugend und der gebildete Gewerbsmann aus dieſem Buche von ganz prak⸗ 
tifcher Tendenz ſehr viel lernen, was fie niemals in ihrem Leben aus andern, mehr (heoretiſchen che⸗ 


ben würzen. Die Aufgade eines Katechismus ſcheint in vorliegendem Werke vollkommen geloͤſet. 


Daß die katechetiſche Form anch für den Unterricht in der Chemie ſehr brauchvar ſeh, at ſich 
nach der Einführung des Buches in mehreren bedeutenden Unterrichts anſta Bye AR ie ” 8 
n y a EEE RE FT 
PL Der 


lernt zu haben, was Eh und ergiebigere Quelle des Unterrichts für ihn ſelbſt geweſen 
für ſeine deutſchen Mitbürger zu werden verſprache, als dieſer chemiſche Katechismus. 
Mit Recht glauben wir alſo dieſes Werk allen Freunden der Naturkunde, gebildeten Kuͤnſtlert 


Weimar, iin Jay 1819, Großh. S. pr. Landes; Indufries-Comptoir, 


Bei W. Stark in Chemnitz iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau a 


in der W. G. Korn ſchen) zu haben. 


Vaterlandspredigten und Reden von J. H. G. S tarke, Oberprediger zn Drie⸗ 


ee ſen. gr. 8. 


15 fgts Courant. 


ee 5 


1 


Man braucht wohl nur zu erinnern, daß in dieſer Sammlung unter andern de Hintritt von 
Deenpens anpergeplicher Mönigin, Lulſe, betkauert a d dg e e 


eihe der merkwürdig 


x 


Ve wege 


r deutihe Herausgeber darf verſichern, daß er fü F nicht entſiunt / ein Buch kennen . 


en Begeben ⸗ 


22404 S 


Zeiten von 1513 bis 15 geſelekt wird, um nicht Jeden, der jene Begebenheiten für das erkenut, was = 


fie find, für die neueſten Offenbarungen der göttlichen Macht und Gerechtigkeit 5 
eignes Leſen dieſer homiletiſchen Arbeiten von der Wahrheit der S erh : ar 2 
ihnen das Menſchlich⸗Große mit angemeſſener Würde, das Rührende mit der Sprache des Gefühls, 


das Goͤttliche mit der ächten Begeiſterung des Glaubens ausgeſprochen werde. 


Bei A. Ruͤcker in Verlin i Ferſchienen und für 3 (ges Cour. dure BERNER. RS 5 
ein Breslau durch die W. G. 50 ſche) . a 5 ae Buchhandlungen 


ueber Bibelgeſellſchaften und bie Vereinigung der Volker „dal 
Band des Christen khums, Zwei Reden vom Bischof Dr. ere base 


Nee Verlagsbüher von Wilbelm Starte in Shemale 


= ur Oſterm welche in Bres 
in der W. G. Kornſchen Buchhandlung für belgeſetzte Preise in En a 7 5 un 5 


Geſchichte der Aſtronomie von den aͤl teſten Zeiten bis zu dem Ende des 17ten Jahrhunderts. Neue 


Ausg. gr. 8. f 1 Kthlr. 15 for. 


Homer Odyssea, graece et latine, opera J. G. Hageri, Vol. I. editio quarta, recensioni 


Ne 8. „ 5 £ + 
Hpacinthen ; Erzählungen, Maͤhrchen, Gedichte ic. von Wilhelmine Bitmar, Aula 


Materialien, neut, zu Religions vorträge bei Begräbniſſen „in Auszügen aus den Werken 


* 


vor 


Clarus und Henriette Steinau. 8. I Athlr. 


ö 


Schwartz, J. M. kurze Nachricht von der Entſtehung und Feper der chriſtlichen Sonn ⸗ und 


Feſttage, ate verbeſſerte und vermehrte Auflage 8. i 5 for 
Starke, J. H. G., Vaterlandspredigten und Reden. gr. 8. ö 15 for 


Anzeige an Fabrikanten und Färber. 


7 eben hat die Preſſe verlaſſen und iſt in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau 


Fäͤrbekunſt, oder Anleitung zur gründlichen Ausübung der Wollen Seiden Baum: 
wollen ⸗ und Leinenfärberei, ſo wie der Kunſt Zeuge zu drucken und zu bleichen. Zum 5 


a ꝓfertafel. 8. Erfurt und Gotha in der Hennings ſchen Buchhandlung⸗ I | 


85 33 J ? J | Er N Si 8 a I a rt, 
Die Verlagshandlung iſt ſtolz darauf, endlich dle Wuͤnſche ſo vieler deutſchen Fabrikanten und 
Färber durch dle Erſcheinung des obigen Bandes befriedigen zu koͤnnen. Was jetzt die Deutſchen in 


denkender und wohlhabender Fabrikherren In obigem Bande findet man die Behandlung des Tuͤr⸗ 
55 en e and klar, fo wif das Lacs un Thrliichrosb ale Heede Kea m Sep n uren 
a iette 1 N 


gar: koſten s Rihlr. 25 ſar, und find durch alle Buchhandlungen (in Breslau 
) zu erhalten. TEE 3 a 


5 ober nach der Natur gemaltes Verzeichniß aller vorzüglich ſchöͤnen und guten Sortiments⸗ 


aurikel. “Enthält auf 4 ſehr ſchoͤn gemalten Tafeln 24 Sorten. Meiſſen bꝛi Goͤdſche. 


a Kuüdolphi, 9. Nelkentheorle oder in ſpſtematiſcher Ordnung nach der Natur ges 
malte Rielken tabelle. Royal Fel, Meiſſen⸗ 


e, t von M. 
— 


j 


